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Die dritte ordentliche Milgliederversammlung_ (Jahreshauptversammlung l97g)
der DGS am l l .  lv lärz 1978 in stuttgart braöhie eine Reihe von probl imen an
den Tag, als deren Folge Dr. ulf  Bossel als präsident und Karl Dittmann als l .  vi-
ze_präsident zurücktraten. schwerwiegendster punkt war, dati lein Jahresab-
schl*ß 1977 vorgelegt werden konnte, aber offensichtlich in .in.iw.ir" gewirt-
schaftet worden_ wa_r, die in keinem Verhältnis zu den flnanziellen MOglichkeiten
der DGS gestanden hatte. Der vorstand war über diese Situation und üf,er andere
vorkommnisse erst nach Einse-tzung eines sonderbevollmächtigt"n,ui üt-.ipiri-
fung der Geschäftsführung -informiert worden, hatte sich j;6;h- nicht ,,, de,
vom .Beiral -empfohlenen fristlosen Entlassung des Gescüäftsführers Gerhard
Berndt mehrheitlich durch,ringen können. Dies ivurde auf Beschluß der Mitglie-
d-erversammlung nachgeholt. Das nach dem Rücktritt des alten im vertauf der
versammlung neu, gewählte Präsidium - präsident Dr. Albert Deiichsweiler, l.
vizepräsident Herbert Spiecker, 2. vizepräsident Elisabeth Hintelmann-voithen-
leitner - hat ehrenamtlich die schwere Aufgabe übernommen,arc v"rra"-rrl.r"
in der Geschäftsführung nachzuholen und die Finanzen ,,, runi"i.n. Der Jahres-
abschlulJ und der satzungsänderungsentwurf soll auf einer außerordentliehen
Mitgliederversammlung im Septembei l97g vorgelegt werderr.

tI
tI
6I
tI
tI

Mitgli*erver-sammlung wählte nach dem Rücktritt des alten ein neues Präsidium / Jahresabschluß auf einer außerordentlichen M i lgl iederversammlung

Präsident der DGS
Dr. Derichsweiler

Dr. Bossel eröffnete die Versammlung,
zu der 170 st immberechtigte Mitgl ie-
der nach Stuttgart gekommen waren.
Aus dem Vorstand selbst, nämlich vor-
getragen durch den Juristen Alfons
Hueber, kam nun der Antrag, in die
Tagesordnung die Punkte "Kündigung

des Geschäftsführers" und "Abberu-

fung des Präsidenten und des l .  Yize-
präsidenten" aufzunehmen. Nach län-
gerer Aussprache wurde der Antrag
mit 107 gegen 49 Stimmen angenom-
men. Ein. daraufhin gestel l ter Antrag
auf Vertagung der Versammlung wur-
de mit ähnl ichem Stimmenverhältnis
abgelehnt.

Im Jahresbericht 197' l  informierte l .
Vizepräsident Dittmann über die Ar-
beit der Geschäftsstel le, Dr. Bossel
über das Vereinsgeschehen insgesamt.
Die Mitgi iederzahl}: 'at sich auch 1977
wieder mehr als verdoppelt (Anm. d.
Red.: wobei der Hauptzuwachs bereits
in den ersten drei Monaten im Zusam-
menhang mit der Münchner Tagung zu
verzeichnen war). Etwa lO o/o der rd.
5 000 Mitgl ieder der DGS kommen aus
insgesamt 45 anderen Ländern. Das
Schwergewicht der Mitgl ieder l iegt
nach wie vcr im süddeutschen Raum.
Zum Jahresende 197'7 waren es z. B.
in Bayern 1 162, in Baden-Württem-
berg  7E2.  Unter  den Städ ten  (e in -
schl ießl ich Einzugsbereich nach den
gleichen ersten beiden Ziffern der
Postleitzahl) steht München als Sitz
der  DGS mi t  505 an  der  Sp i tze ,  ge-
folgt von Hamburg mit 183, Stuttgart
mi t  155,  Fre iburg  mi t  134,  Kar ls ruhe
m i t  1 1 6 ,  B e r l i n  m i t  1 1 4 ,  K a s s e l  m i t
105 und Bremen mi t  104 Mi tg l iedern .
An den insgesamt vier Tagungen der
DGS im Jahre 1977 waren 1 100
(München) ,  330 (Bremen) ,  I  0E0
(Hamburg) ,  bzw.  310 (Fre iburg)  Te i l -
nehmer gezählt worden. Es bestehen
derzeit zwölf Sektionen und mehrere
Arbeitskreise.

Jahresabschluß 1977
Nachdem der Geschäftsführer Gerhard
Berndt dem Vorstand keinerlei Ab-
rechnungen über die in seiner Amts-
zeit  seit  Junt 1977 durcheeführten Ge-
schäf te  und d ie  verwen-deten  Mi t te l
vorlegen hatte können. hatte der Vor-
stand das Vorstandsmit glied Elisabe th
H in t  el m ann- V o i th e nl e i  t  n er ermächtist.
diese Aufgabe zur Erstel lung des JJh-
resabschlusses zu übernehmen. Frau
Hintelmann, von Beruf Steuerberate-
r in, berichtete nun der Mitsl iederver-
sammlung über  ih re  Arbe i i .  d ie  s ie
m a n g e l s  a u s r e i c h e n d e r  U n l e r l a e e n
n i c h t  z u  E n d e  f ü h r e n  h a t r e  k ö n n e n .

Sie wies einleitend darauf hin. daß das
G e s c h ä f t s j a h r  l s T b  m i 1  e i n e m  b e r i c h -
t ig ten  Gewinn von rd .  46  000 DM ab-

Mitrnachenl Akt ion zur
Str i rkung der I)GS:
Jedes Mitel ied rvirbt
ein neues Mitgl ied!

geschlossen hatte. Sie hob ferner her-
vor, daß das Präsidium bereits im Früh-
jafu 1977 von seiten des Schatzmei-
sters Zink, des ehemaligen Geschäfts-
führers und Schrif t führers Urbanek
und auch von ihr selbst mehrmals
schrif t l ich und auf Vorstandssitzungen
- sie verlas die Protokol lauszüge
aufgefordert worden sei,  das Budget
für das l .  Sonnenforum in dem bereits
vom früheren Vorstand beschlossenen
Kostenrahmen von 100 000 DM
durchzuführen. Obwohl der Präsident
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vom engeren Vorstand ( l t .  Protokol l)
d e n  A u f t r a g  e r h a l t e n  h ä t t e ,  s e i n e  a n -
geb l ich  erha l tene Zusage,  nach der  d ie
Hanses tad l  Hamburg  das  Tagungsr is iko
übernehme, zur Grundlage des Vertra-
ges zu machen, habe er in der Sitzung
des Gesamtvorstandes vom 14. Mai
1977 etn Budget über 460 000 DM mit
vol lem Risiko bei der DGS vorgelegt.
Ein von den o.g. Personen vorgelegter
Alternativentwurf mit bescheideneren
Ansätzen sei dort zwar diskutiert wor-
den, habe jedoch zu keiner Beschluß-
führung mehr führen können, da nun
mitgetei l t  worden sei,  daß der Präsi-
dent den Vertrag bereits unterzeichnet
hätte, ohne einen Beschluß des Vor-
standes abzuwarten.

Zur Geschäftsführung dtrch Gerhard
Berndt erklärte Frau Hintelmann, daß
die DGS bei übergabe der Geschäfts-
stel le Anfang Jul i  über rd. 77 000 DM
flüssige Mittel verfügt habe. Den Ver-
bindl ichkeiten in Höhe von rd. 60 000
DM hätten nicht quanti f izierte Forde-
rungen und Bestände gegenübergestan-
den. Die von Dr. Bossel für die zweite
Jahreshälfte 1977 aufgestel l ten Plan-
zahlen hätten einen möglichen über-
schuß von 67 000 DM zum.Jahresende
ausgewresen.

Seit der Übernahme der Geschäftsfüh-
rung durch Herrn Berndt habe weder
der Schatzmeister noch sie selbst für
den buchhalterischen Abschluß der
einzelnen Monate Einbl ick in die Fi-
nanzsituation erhalten. Frau Hintel-
mann betonte, sie habe das Präsidium
auf diesen Sachverhatt hingewiesen
und auch darauf, daß Herr Berndt im
August  und September  16  000 DM
von DGS-Konten bar abgehoben, da-
v o n  a b e r  n u r  5  1 5 0  D M  i n  d i e  K a s s e
einbezahlt habe. Der Verbleib der feh-
lenden i2 E50 DM habe trotz mehrfa-
cher schri f t l icher Aufforderunqen bis
zur  Mi lg l iederversammlung n i ih t  ge-
klärt werden können.

Auf der ersten Vorstandssitzung seit
M a i  1 9 7 7 .  a m  1 0 .  I  l C 7 E ,  s e i  v o n  G e -
schäftsführer und Präsident überein-
s t immend erk lä r t  worden: , ,Derze i t i -
gen Verpfl ichtungen aus noch nicht
bezahlten Rechnungen in Höhe von ca.
46 000 DM stehen Außenstände in Hö-
he von ca. 46 000 DM gegenüber' ,
(Protokol l) .  Auf ihre Einlassung, daß
die Kassenführung nicht in Ordnung
sei, habe sie, Frau Hintelmann, in die-
ser Sitzung vom Vorstand die Voll-
macht erhalten, al le Anordnungen zu
treffen und al le Unterlagen zugänglich
zu erhalten, die es ermöglichen, den
Jahresabsch luß 1971 veran twor t l i ch
im Sinne einer Geschäftsführune auf-
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zustel len. Da trotz ständigen Anmah-
nens die Unterlagen nicht beigebracht
worden seien, habe sie ihn jedoch
nicht erstel len können. Entgegen der
Behauptung des Geschäftsführers und
des Präsidenten, daß der Jahresab-
schluß I 977 ausgegbchen sei, habe sie
unbezahlte Rechnungen in Höhe von
rd .  170 000 DM und e inen vor läu f ieen
Ver lus t  von  rd .  E4 000 DM fesrs re l len
müssen. Die Abrechnungen der Tagun-
gen Bremen, Hamburg und Freiburg
seien ihr erst wenige Tage vor der Ver-
sammlung und auch nur unvol lständig
übergeben worden.

Rücktritt ohne Diskussion
Präs ident  Dr .  Bosse l  und 1 .  V izeoräs i -
d e n t  D i t l m a n n  l e g t e n  n u n  v o r  B ä g i n n
der Diskussion über diesen Tagesord-
nungspunkt ihre Amter nieder und ver-
l ießen den Saal. Die Versammlung be-
schloß, den Tagesordnungspunkt "L,nt-

lastung des Präsidiums" bis zur Vorla-
ge  des  Jahresabsch lußber ich tes  1977
auf der nächsten Mitgl iederversamm-
lung zurückzustel len. Da der 2. Yize-
präsident, Valentin Rosel, bereits im
Dezember 1,977 aus gesundheit l ichen
Gründen seinen Rücktrt t t  z,ur Mitgl ie-
derversammlung erklärt hatte, wurde
Vorstandsmitglied Prof. Dr. He ckmann
mit der Leitung der Versammlung be-
au l t ras t .

Der Antrag des Beiratsvorsitzenden Dr.
Derichsweiler und des Herrn Rosel,
den Geschäftsführer zu entlassen, wur-
de mehrheit l ich angenommen. Die Ta-
gesordnungspunkte "Haushalt 197E"."Satzungsänderungen", "Neuwahl von
Beiratsmitgl iedern" und "Sektionen"

wurden vertagt. Es wurde jedoch eine
Satzungskommission, bestehend aus
den Herren Hueber, Fleuchous, Krin-
ninger, Spiecker, Wey, gebrldet.

Das neue Präsidium
Unter dem Tagesordnungspunkt"Nachwahl von Vorstandsmitel iedern"
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wurde ein neues Präsidium gewählt,
das vor al lem die Aufgabe haben sol l-
te ,  we i te ren  Schaden von der  DGS ab-
zuwenden, die Versäumnisse der Ge-
schäftsführung aus der Zeit ab Jul i
1977 nachzuho ien  und un ter  Auf -
rechterhaltung des Geschäftsbetr iebes
d e r  D G S  d i e  F i n a n z e n  z u  s a n i e r e n .

Ohne Gegenstimmen wurden mit gros-
ser Mehrheit gewählt:  der 68jährige
ehemalige hessische Landtagsabgeord-
nete und zuletzt für Messerschmitt-
Bölkow-Blohm tätige bisherige Vorsit-
zende des Beirats. Dr. Albert Derichs-
weiler als Präsident, der Rechtsanwalt
Herbert Spiecker als 1. Vizepräsident
und die Steuerberaterrn El isabeth Hin-
telmann-Voithenleitner als 2. Vizeorä-
s ident .

Die Versammlung begrül}te es in dieser
Notsituation. daß al le drei Präsidiums-
mitgl iedcr am Sitz der Geschäftsstel le
ansäßig sind und somit ohne Reiseauf-
wand rasch zusammentreten können.
Diese erklärten sich auch bereit .  die
Geschäfte der DGS bis auf weiteres eh-
renamtl ich zu führen, da ein neuer Ge-
schäftsführer bei der gegenwärt igen Fi-
nanzlage ohnehin nicht eingestel l t  wer-
den könne.

Der neue Präsident betonte, daiJ er
auch wenn die Satzung diese Möglich-
keit  biete keine einsamen Entschlüs-
se fassen, sondern einen kooperativen
Führungssti l  pf legen wolle und zu den
Präsidiumssitzungen in jedem Fall
Schrif t führer und Schatzmeister einla-
den werde.  D ie  DGS müsse s ich  -  ab-
gesehen von den akuten Problemen -
neben dem Erfahrungsaustausch unter
Wissenschaft lern und Ingenieuren noch
stärker a1s bisher dem Umsetzen und
Verbreiten der auf dem Gebiet der So-
lartechnik gewonnenen Erkenntnisse
für ein breites Publikum widmen und
thren Einf luß bei den maßgeblichen öf-
fentl ichen Stel len geltend machen (s.
a .  Kommentar  in  Hef t  1 /7E S.  3 ) .

Durch die Wahl der bisherigen Schrif t-
führerin, Frau Hintelmann, in das Prä-
sidium wurde die Neubesetzuns auch
d ieses  Vors ta  ndsamtes  no twend is .  Aus
der Wahl ging Horst Schütz, Garmisch-
Partenkirchen, als Sieger hervor.

Axel Urbanek

Bitte haben Sie Geduld!

Vordringl ichste Aufgabe des ehrenamt-
l ich tät igen Präsidiums ist es, die Fi-
nanzen wieder in Ordnung zu bringen
und die von der DGS eingegangenen
Verpfl ichtungen zu erfül len. Bit te ha-
ben Sie Verständnis dafür, daß es im
Augenblick kaum möglich ist,  unerle-
digte Anfragen aus dem letzten drei-
vrertel Jahr zu beantworten. da zu
zah l re ichen w ich t  igen  Vorgängen ke ine
oder nur unzureichende Unterlaeen
vorgefunden wurden.  Das Präs id ium
wird sich jedoch bemühen, ai len auf-
tauchenden offenen Fragen nachzuge-
hen.

Erste Spende über 1000 DM
Nach dem Besuch des Sektionsabends
vom 15.  3 .  , in  München.  au f  dem der
neue Präsidenl Dr. Derichsweiler tn
eindrucksvol len Worten die großen
Aufgaben der  DGS umr issen ha i te .  e r -
klärte sich DGS-Mitglied Chri,ttian
Numberger  aus  Müh lberg  be i  8251 St .
Wolfgang spontan bereit .  mit einer
lpende zur  Lösung der  gegenwär t igen
finanziel len Probleme beizütraeen. Die
Freude war  g roß.  a ls  der  Bet rag  e in -
ging, depn es war die erste Spendö über
1 0 0 0  D M .  d i e  d e r  D G S  z u g e f l o s s e n  i s l  .
Das Präsidium bedankte sich für diese
großherzige Unterstützung und über-
r e i c h t e  N u m b e r g e r  e i n e n  S a t z  W o h l -
fahrtsmarken mit Sonderstempel vom
l .  D e u l s c h e n  S o n n e n f o r u m  t e b e n f a l l s
e ine  Spende)  zur  Anerkennung.

Aus dem Kreis der Mitgl ieder ist der
DGS nach der Neuwahl in Stuttsart
e i n e  W e l l e  v o n  S y m p a r h i e  u n d  H i l f s b e -
reitschaft entgegengekommen. Das
Präsidium sieht darin einen Beweis da-
für, daß die Mitgl ieder die Finanzprak-
t i k e n  d e r  l e t z t e n  G e s c h ä f t s f ü h r u n s
n i c h t  m i t  d e r  g e m e i n n ü t z i g e n  V e r e i n i -
gung identi f izieren und bereit  sind. für
d ie  gu te  Sache e inen neuen Anfane
m r l z u m a c h e n .  W e n n  d i e s e  H i l f s b e r e i t -
schaft anhält,  besteht berechtiste
Hof fnung,  den übernommenen Schu l -
denberg noch in diesem Jahr abzu-
Dauen.

Bitte tragen auch Sie lhr Scherf lein
dazu bei. Auf Wunsch erhalten Sie eine
Spendenbesche in igung,  d ie  s teuer l i ch
anerkannt  w i rd .  D ie  Spender  werden
m i t  d e m  g e s p e n d e r c n  B Ä t r a g  i m  N , t  r r t e i -
lungsblatt bekanntgegeben. Ab DIVI
100 erha l ten  S ie  e inen mi t  wer tvo l lem
Sonders tempel  f rank ie r ten  Br ie fum-
schlag der ersten Münchner DGS-Ta-
gung oder  des  l .  Sonnenforums.

Das Spendenkonto  der  DGS:
6 6  9 2  4 O O  ( B L Z  7 0 0  8 0 0  0 0 )  b e i  d e r
Dresdner Bank, München, Fi l iale Land-
wehrst ra{Je.

I ) . r r  nc-ue Präsid ium der DGS (von l inks)  Frau Hintelmann, spiecker,  Dr.  Der ichsl . 'c i ler
Aufn. Irürhoff DGS
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